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vereint mit clem cleutschen Volke bringen
auch wir unserem erhabenen Kaiser,

ÜWelm II.
zu seinem SOften 6ebllrt8tage die herrlichsten
Eiückwiinsche dar . Möge der edle yohen-
zolier noch lange regieren.
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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Feier des Gebrlrtsfestes unseres Kaisers urrd
Königs , findet am Dienstag , den 26 . Januar
ds. Js . abends 8 1/* Uhr im Saale des

„Karthäuser Hofes"
statt.

Die Gemeindeverwaltung ladet auf diesem Wege
alle Einwohner zu der Feier ein.

Flörsheim , den 21 . Januar 1909.
Der Gemcindevorstand:
Lauck, Bürgermeister.

Die Liste der stimmfähige » und wahlberechtigte»
Bürger liegt vom 15 . bis 30 . Januar 1909 im hiesigen
Rathaus (BerwaltungSbüro) zur Einsicht offen.

Flörsheim , den 14 . Januar 1909.
Der Bürgermeister : Lanck.

An die Bezahlung der 2 . Rate
Kreishundesteuer

lvird erinnert.
Die Hebestelle ; Heller.

— Anmeldung zur Stammrolle betr. —
Alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1889 geboren,

sowie diejenigen der beiden früheren Jahrgänge , welche über
shr MilitäkveihältniS noch keine endgültige Entscheidung er¬
halten , haben sich in der Zeit vom 15 , biS 31 . Januar 1909
"us dem Bürgermeisteramt dahier zur Stammrolle anzumelden.

Diejenigen , welche bereits im Besitze von Losungsscheinen
Itnd, haben diese mitzubringen,

Zuwiderhandlungen werden mit 30 Mk . oder entsprechender
Haft geahndet.

Flörsheim , den 9 . Januar 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Um den arbeitenden Klassen den Berkehr mit dem Bürger-
weisteramte zu erleichtern und unbemittelten Einwohnern
Gelegenheit zu geben sich kostenlose Auskünfte einzuholen,
insbesondere in ArbeitS » und MietrverhSltniffen sowie An.
gelegevheiten der Kranken -, Unfall -, Invaliden - und Alters¬
versicherung wird beabstchtigl zweimal in der Woche, Abends
One Dienststunde versuchsweise einzulrgen.

Vom 11 . Januar dS. Js . ab wird an jedem Montag
und Freitag Abend von 6 bis 7 Uhr ans dem hiesigen
Rathanse — Berwaltnngsbüro — ein Beamter an-
Afiod sein, der die betr . Auskünfte kostenfrei erteilt und
Schriftsätze anfertigt.

Durch diese Einrichtung werden die Einwohner nicht
mehr genötigt in den bezeichneteu Angelegenheiten sogenannte
Winkeladvokaten in Anspruch zu nehmen , die vielfach hohe
Gebühren fordern und dabei keine richtige Auskünfte erteilen
oder nicht fachgemäße Schriftstücke anfertigen.

Flörsheim , den 5 . Januar 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Gchulanfnahme findet am I . April statt.
Nur diejenigen Kinder , welche bis zum 31 . März ds . IS.
das sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden , find
zum Schulbesuche verpflichtet . Außerdem können die Kinder,
welche vom 1. April bis 30 . Sept . das 6 . Lebensjahr voll»
enden, an dem zur Aufnahme bestimmten Termin nur ein-
gcfchult werden , wenn von Seiten der Elter « durch ein
ärztliches Attest der Nachweis der genügenden , körperlichen
und geistigen Entwicklung der Kinder erbracht , und die
Raumvrrhältniffe in de« Schulen die Aufnahme gestatten.

Um die Zahl der zur Aufnahme kommenden Kinder
fistzustellen , um frühzeitig die Klasseneinteilung bewirken zu
können, bitte ich. die answärtS geborenen Kinder bald-
möglichst onmelden zu wollen , unter Vorzeigung des G -burtS-
oder Impfscheines . Die Anmeldung erfolgt am besten
mährend der Schulzeit.

Bretz, Rektor.

Holzversteigerung.
Nächste» Donnerstag , de» 28 . ds . Mts ., kommen

in den Distrikten No . 1 und 2 , sowie 3 bis 7 (Dörrbruch¬
schneise bis Hvhenwartschonse ) im Gemeindewald FlörS-
heim o. M ., folgende Hölzer zur Versteigerung:

1. 56 Stück Eicden-Wagnerstangen 8 m lg . 4,68 Fstr.
2. Birkcn -Stämme
3. 14

2,15 „
ff Stangen 1,08 ,

4 . 1 Kieftrn -Stamm Qberständer 0,91 „
ö . 4 Rw . Weißbuchen Knüppel
6 . 213 „ Sichen -, Weich- u .Nadelholz (Scheit u. Knüppel)
7 . 104 „ „ „ ff tt (Stockholz)
8 . 5100 Stück „ „ „ (Wellen .)
Zusammenkunft und Anfang vormittag - 10 Uhr an der

Dörrbrnchfchneise Gnndwaldgvenze bei Walldors.
Das Holz in den Distrikten 3— 7 wird teilweise nicht

vorgezeigt.
Flörsheim , den 22 . Januar 1909.

Der Bürgermeister : Lanek

Einladung
z« einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Freitag , den 2S . Januar ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1." Genehmigung der beiden letzten Holzversteigerungen.
2.  Neuwahl eine» SchiedSmanueS und Ti .̂'.vertreterS.
8 . Verschiedenes.

Flörsheim , deo 26 . Januar.
Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 26 . Januar 1909.

b Die Kaisersgebnrtstagsfeier des Militärvereins,
die am verfloffeaen Sonntag stattfand hat sich, wie nicht
anders zu erwart ' n, ihren Vorgängerinnen in früheren
Jahren würdig angereiht . Der Verein hat diefismal , in
Bezug feine» Programmes ein anderes Gebiet eingeschlagen
und daS mit vollem Erfolg . Bon -Duetten KoupletS hatte
man abgesehen und dafür einen Einakter „Der alte Veteran"
und daö 5 okt. Schauspiel „Anna Liese" gegeben. Ueber
die Leistung der Spielenden herrschte im Saale allgemeines
Lob und wir gehen in unserer Kritik nicht zu weit , wenn
wir behaupten , daß die mitwirkenden Personen über alles
Erwarten ihre Rollen gut gespielt haben . Der Verein hat
auch diesmal wieder gezeigt, daß er auf der Höhe der Zeit
steht und ist dar mit Recht seinem Vorsitzenden zu verdankeen,
der stets bestrebt ist, sein bestes Können einzusetzen wenn es
gilt den Verein zu heben und zu fördern . Allgemeines Lob
wurde auch der Musik gezollt und ist besonders der Xylophon-
Vortrag de» HerrnZDemacker auS Mainz hervorzuheben . Der
Militärverein kann mit Befriedigung auf feine Feier zurück-
blicken und wird dies auch bestimmt dazu beitragen demselben
neue Mitglieder zuzuführen.

6 Der Verein „ Concordia " hält am FastnachtS-
sonntag Abend im Saale des Herrn Franz Weilbacher einen
karnevalistischen Ball (Maskenball ) ab.

(Weitere Lokal -Nachrichten siehe auf der vierten Seite)

Die Baupt-Bewerbeballe der Ausstellung miesbaden im

deren Hauptfront unsere Abbildung darstelltt , wird gegen,
wärtig durch rin Konsortium Wiesbadener Ziwmermeister nach
den Pläoeu des bauleitenden Architekten der Ausstellung , Herrn
Korn , im südöstlichen Teile dcS Ausstellungsgeländes auf
dem Terrain der früheren städtischen StraßenbouhoseS errichtet.
Sie erhebt sich auf einer Terrasse etwa zwei Meter hoch über
den gärtnerischen Schmuckanlagen in einer stattlichen Front
von 90 Meter Länge und 15 Meter Firsthöhe . Ein von zwei
Türmen flankiertes Hauptportal und zwei Nebenportale unter,
brechen diese Front und gebe« Zutritt zu drei Haup 'hallen,
die durch zwei Querhallen . sämtlich 20 Meter breit , ver»
Kunden werden . Diese Anordnung ermöglicht rin in allen
Teilen übersichtliches , also leichtes Zurechtfinden gewährleisten.
d-S Arrangement der Ausstellungsobjekte . Bon den Gängen
werden zwei Lichthöf , von je 160 Quadratmeter Fläche um-

schloflen. Die Hallen haben über 4000 Quadratmer Boden,
und 2000 Quadratmeter zu Ausstellungszwecken verfügbare
Wandflächen . An den Wänden ziehen sich links und rechts
Kojen und AuSstellungSorrangementS , welche Wandfläche be-
nötige » , hin . In der Mitte der Gänge werden sich die
Gegeuständr (Schränke , Vitrinen , Kioske ufw .) erheben , welche
nach mehreren Seiten hin frei liegen sollen . Wie wir bereits
berichteten , ist der Platz in der Haupthalle bis auf etwa 200
Quadratmeter belegt . Bon der der Haupthalle vorgelaaerten
Terrasse hat mau einen herrlichen Blick auf den Ausstellungs-
platz, dir diesen umgebenden Gebäude und darüber hinaus aus
die Stadt und die TaunuSberge . Auf der Terrasse sollen
Borführungen der Turnerschaft , Konzerte der Gesangvereine
und sonstige künstlerische und sportliche Veranstaltungen
stattfinden.



3ut* Lage in  Portugal
Ä! U8flt Ue,rm ^ letzter Zeit wieder allerhand

Rlarwnachnchren ein, die jedoch zunteist eine alsbaldige
„oisizwse Dementierung erfahren. Immerhin aber - jo
-chre-bt man dem , H. Fr .-Bl.- aus Lissabon- sind im
^ivlge dieser Alarmnachrichten andere Meldungen ans.
gt taucht, die gestatten, einen Blick in die allgemeine
-Lun.inung »es Landes zu werfen. So wurde aus Mad-
^ „ )wme.det Äonrg Alfonso habe seinem befreundet̂ ,
S " “Uf  bem Thron seinen Palakt Miramar bei
^ ?nnul<°Ch ?UXuĤolung zur Verfügung gestellt. Dom
Manuel hat abgelehnt, d. h. so sagt man in Lissabon
wahrend das Anerbieten überhaupt nicht gemacht wurde'
und Zieht einen Aufenthalt von einigen Tagen auf hoher
c- ee vor. Die Blätter, die mit der Regierüng in lrgeud
einer -oeziehung zusarilmeichängen, schweigen sich über die
ganze Angelegenheit gründlich aus ; die Blätter/ cmck die

Opposition dagegen, bauschen die'e
ungebührlich auf, und die republikani--

Sc> ""^ ^ohlen , es möge dem König ans
Brr 9i,J tt ? S ^ ßar  uicht mehr zurücttehrei!
’ , -.öU  dreien teils sensattonell gefärbten, teile

rsĈ nIt fmeu  Nachrichten kann man nur sehr
,ns - 6?ldcne Mittel ziehen. Dieses Mittel sag,
— £ ö e!! Danbj r('lc  Informationen bestätigen dies
ikt a"UĈ GesurUcheitszustand nicht der beste
J!' hmn  n !Id)  von einer ernsteri Erkrankung nicht die
sckwi w" {»”?• Ende Dezember wurde ihn, ein Ge-
Sr nu vi a o U- ou/kleschnitten, und hiervon und vonder durch die Krise verursachten Aufregung sucht der
junge Monarch aus der See Erholung.
: Listabouer Bericht heißt es dann iveücr:

^ Dleje lmprovtsierke Reise in Berbiiidung nrit einer
inr  dvttzei und einer neuen Reilie vonsie das . schwarze Kabinett" unter

ß°luhrt hatte, gab die Veranlassung zu Ge.
2 " 1 -'new bevorstehenden Staatsstreich, die in

\i-lten ÄÜC Möglichkeit untersucht werden
rl !der» ^ ^ das neue Kabinett aus Mit.
äleh . & rfÄ  Parteien zusammen, doch
binte' h. , PS ?» Geheimnis, daß als treibende Kraft
»T '*JX? ttta ,' nc .Parteien der Nationalisten
^ sichen, die beide ein Ziel, nämlich
. -chilltardlktatur, erstreben. Wer mit Aufmerksamen
de,, hiesigen politischen Vorgängen folgt, wird an kleinen
£ ' ;* « !X  SW “ “ ’ i " Ä ÄS!

Ä ." 'kd, nch fernen Augenblick über die Gefahren
der cchen m  Unklaren sein. Jeder Versuch, jetzt eine
Dikiamr emzusetzen und die Kammern aufzulösen, wird
let^werve,? ^ dem Volke mit einer Revoluiion bc'antzvor
Kabine? Ausgang mehr als zweifelhaft ist. Das
SS ™»/ Hennquos hat feine Tätigkeit, ivie oben
V vahnt, in der Art und Weise begonnen wie Ioio

h°}. b« *'inifle  beendet hatte, kein Wunder also? döst
auch die Erregung des Volkes wieder den gleichen Gras

dar. D,e Monarchie hat die Gelegenheit zu einer
>w-. 5 unbcnüht Vorbeigehen lassen, das war. als der
Meuchelmord vom 1. Februar dem Ansehen der revoln.
twnärcn Bewegung sehr geschadet hatte. Damals hätte
2 ”" * lester Sand zugrcifen müssen und nicht den nach-

-yerrn Amaral mit der Leitung der Regierung
*etrauen sollen. Was in diesem Jahre einer zwar ge-
Ä nfe\ °*‘T ' ^w ?chen inneren Politik gesündigt worden>i laß. sich nickt so schnell wieder gut machen, und tzewe

Zugreifen eher schaden als nützen
h,°Jir , rhBa§- das die regierende» Herren in Por-

fem,.cn- und noch nie gekannt haben, und des.
m V>?r7bfCn  •n”r daß daS einst blühende Land
IN Wirbel einer tollen Revolution tust in dem Augen-
??../ "gründe geht, in dcnr es durch eine gcschickesilbsttose Regierung zu retten wäre.

Krste» in Seflerreich-Lnaar»
^ Sowohl Oesterreich wie Ungarn stehen wieder ander
’uEl cnf Ereignisse. Die vom Kabinett Bienerty.awrruscne ^ p r a che n g e j e tze n g n e t o ih

ba i'ic  Deutschen sich weigern, sio Zn beschicken
die Deutschen und Tschechen ist durchoie Prager Poftaffare neuerdings verbittert, die Taaee
rammelt und V & T*
Die biö 2«mb 1 fta8l r1̂ '- ° b für die Rekrrtteiworlaqe.
ie bis »um j Marz erledigt fern muß, die zur Drina-

^"7?'^ " v?vvndige Zweidrittel-Majorität aufzubriugeu ist
XJ «? dier, nicht, so « üßte zum erstenmal seit dmWahl-
X ^ r Notp .aragraph  Wiede / angWet

In dieser Situation will das Kabinett sich xu pin-r
ve au!ei w!tt °N- . *“ * botl  t " f°r^ ierL Leto“1 Blenerth mit dem fertig vorliegenden
Sprachengesetzentwurf  direkt an kos ^
ke1? zu erwe'tte» daran seine Lebensfähig,reu zu erweisen. Es ist nur fraglich, ob einem
oelinâ Sf de« jetzigen, eine so schwierige Attio?
toirh Stinn*%̂ 1 r‘C n}$ L mit  irischen Kräften angepatt
ttön ' ft ?n ^ "^ ch?«^ Ufsmittel in beengter Situa.
! “? ■ 5 11,sich ist der Plan , das Haus selbst zur«öilina

Sprachenfrage zu zwingen, der einzig richtige und
verstacttttchmm sind bieSozialversicherung nnd die' Bahn.oerjiEtchung , sind als Vorspann ungewöhnlich accianei

-».-̂ ^ ^ "Sarlsche Kammerpräsident Justh ist kür doii

Monarch persönlich die Mitteilung erhal-

Koalition gerettet, andern,alls bricht die Krike Mi
der aus als erwartet wird , und dürfte äarh , J2 .'
Serben "d ^ der Kabinettsbildung und Neuwahlen betraut

sä  s
s Â vche den Ausbruch der schärf.

^lr  d/r Tschechen, denen die Negierung mit
Auflösung des Abgeordnetenhauses antworten dürste

^ ' rmdichau
Deutsches Reich.

/ -Der Staatssekretär Ternüurg hielt am ^ .mersiaa
Abend «ns Einladi ng der deutschen flolonialgesellschaft im
groxen Sttzungs,aale des Reichstages den seil längerer
een angekundigten Tortrag über seine s ü d w e sta j r i>
ka Nischen  E i n d r ü ü e. Der Saal war i beriii»
förmV“rfn " r,lö,t n51̂ lwu Reichstags-Präsidenten

Srolberg. den ViZeprajidenten Dr. Pansche nnd
Abgeordneten Dr. Südckum,

Roske und Tr . Frank. Kurz vor 8 Uhr erschiene,, t,
^ Ä»a-1 er 1!Rb  die Kaiserin mit Gefolge.
R - î brend die Losung der Finanzreform für das

U0$ ^ln ? en er|.u" Stadien der parlamentarischen
Beratung steckt, kann die Frage, in welcher Weise der
f finanzielle Mehrbedarf in Preußen seine Deckung
sinden soll, nnnmehr als gelöst  gelten . Die Budget.
Komn.isjion des Abgeordnetenhauses hat folgendes he.

D,e Enikommcnsleuer für 1003 werden nicht er.
l:'̂ u nw Tr 1,UrJ Ur öie  Ochsten drei Jahre bewilligt.

oT.-, ^ crflnci’ Stadtverordnetenversainorliin-, vewilliate
'' ,ir hS rein'« -- tcr  kosten für den sestlicben Empfang desenglischen Kvntgspaares (JO 000 »ijl ®

* Ausschmiiclungs Kommission Hs Rcichsiages hat
Ul! b gegen 2 S .nnmen nach längerer Debatte b.eschlos'

da» die Jank 'schen Bilder n i cht wieder inr Reicks.
tags-Sitzungssaal angebracht werden sollen.
di . . ^

iVeingutsbetitze. umm +•,o,c>>. oer viel naki-
,il,chcs Material über de» Rüugang der Rentadilijät grö,
ß. rer und mittlerer Rüciiigauer Wcinaüter ans den letzten zehn Jahren enihäkl. " ''
r>,'? Der konservativêAbg. Hammer beantragte im pren
s.iichek- Aogenrdneienhause die Vorlegung eines Gewbent
Tunu»» se i t i guttg der steuerlichen Bevorzugung der ,r >l ' albetrtebe

L . ° l .*2 ' S ' .'i, “ *! ' « - 8«»be«to„mii,1»„

von Fenn übernommen.

Hof und Ge,ellschast
--7L '*££•Ä .%V

aebc ”' ,e » N ' -" ch w»

Die Krise aus vem Balkan
nm P̂ nu TnpoltS 'uchlrn zwei österreichische Konsulalsbe-
wnd' de» «Mn ^ beä  dortigen Konsuls be-lauo. den Watt aut. um ,<» über den Boykott österro.-
fm? k ? n? nf beschweren. Untenvegs wurden sie vonetn.r Vvttomenge m,ui'-cn . Darauf wll nach einer an.
bestätigten türkischen Meldung 4vv Sohn b>ä Konsuls mir
emnn Spaz.erswtt aus die Tä.er etngesch.aacn habe«
.̂ ulaUs demonstrierte später die Menge in solcher We,w
vor dem Koniulat. daß der Wali Truppen absenden muß-
ff’  sibrave noch rechtzeitig eintrasen, um einen ern-st« ' Zwischenfall zu verhüten.
l ei h? C meioct  aus Konstmilirwpel, daß es sich
l e, dn Konserenz, von welcher im Artikel 7 des ökter.
relchilch-türkischen Abkommens dis Rede ist nicht nur um
d e beabsichtigte Balkan-Konferenz, sonden't überhauptX
^ "kerenz gemeint sei. die st, Zukunft der Prüfungdec
,>rage der Kapstulationen w. embernsen iverden könnte.

^,er Änsichnß srir die bosnische Anncrions-
Vorlage konstituierte sich anl Freitag und

minifl,, muta «. « - t 'ffi ’tVJ ? bm * ««;
wem,am eil wmanzminister Burian  und den Minister,
pra,iden,cn B r e » e r t i, zu seinen Verhandlungen ein.
niemals ^, nbe" bie  lwmetnsamen Minister noch

. r5anveskommni^ ,,
l» Preuße,, hat ihre Organifalionsbezirke angewiesen io-

e der Wahlrcchtsanttägeim prenpisciten Land-delt worden ,st r» «» . ..
bald der erste . . . « »w »,, 9«,Bnio( in
fitfl? verhandelt worden ist, überall" ■' ViUtn 'st , uuerau tu Preußen
*’ * a?n5MnkßCjj tlA, fl cn  ö » veranstalten,
j,;. ber  Bonetzung des Grafen Hompesch  wird
die Z e n t r ii m s-F r a kt i o n des Reichstages
xmammentreten, um sich einen nenen Norsthendc,^ -u
geben Betracht kotmncn für dieses Amt di- biSber-
ge,. Vorttandsmiiglieder Dr. Schädlcr, Gröber 'und Fre'-•SJSräT* *" *** d " wL

k Die zweiw sächsische Kammer nah», das Diäte -.,gesoh
na?,. b "̂' Deputation in namentlicher" Ri>
rX ' s"? aegen 16 Stimmen, also mit der er-
ESJ ?" Ji Vl̂ tHJ eU,te ^t  an . Danach erhalten hl
-litfljieber  des Landtages für die Sitzungsperiode csticPmischal-timine von tzktno Mark. c.ne
\ *_ .v ■r- Oesterreich-Ungar«.
- , Rcrchsrats-Abgeordnele Gras Jaroslarv Thun
^ Vom Kaiser in Audienz empfangen wurde erzäble m*

“r “ » *«»(>. ->» « «tiet ’w S-S°k°h N «-»'
t, "" ixä abumbiitleiijoufe » rabtoua -n.

Pernerjlorjjer hat mit die Ehre gegeben. Es ir-na-
mrch, daß Pernerstorsser jo lreb mit mir war. Da Per
uerfurffer Sozialdemokrat ist. hielt man diese Bemmknna
für einen Scherz des Grasen Thun. Dieser versickert cb«
Cfnif? aS?,VH,rf lmm ‘1 e’ ba6 bicfc  ® e«wrf«nn 'ai'äch! ch von.«mfci selbst gemacht worden ist.
I je-. Aiuhkand.
L .Borienzeftung- zusolge sollen in RegiermrgSkrr,
ftn Disserenzen bezüglich der persische« Politik desiehtn
Der russische Gesandte -u Teheran, Hanwig verlang
angeblich ein felbstanviges energiiches Vorgehen Rnßlatws
in Persien, wahrend Jswolski die Rotwntdigkcit des Zu
»ammengehens mit England betont, sonst sei eine Kala,
strophe unvermeidlich. Wie verlautet, sind mehrere bot,
o-b-nd- d„ mm, Ml, (SmLTmcmmia
[*? angeblich dem russischen Prestige in Persien hind-r
s Schweiz.
^ ^ Ter „Eclatr" meldet aus Bern: Die sckwei-erii-!>n
Dundes-Kommission bereite augenbiieklick neue ^ „ riir
t'oi, welche am l . März in Kraft trete,, sollen, und' dur'i
welche di- Transvortkosten zwilchen Genf und der Mitl l̂l
lf rvtJi  herabgesetzt werde,, sollen. Dieser Entschluß wird
our -rolge haben, das aus Marseille  eintreffende
Getreide  gegenüber dem aus M a n n h e i m kom¬
menden b e g ii n sti g t wird. Der Preis .Unterschied zwi¬
lchen dem Getreide aus beiden Herkunftsorten ist so ae.
rmg. day selbst eine unbedeutende Tariiermäßig n! t«r
Dm einen oder andere» Hasen ausschlaggebend sein muß

. Amerika.
Daft wird nächste Woche nach Panama reisen wo er

dret Wochen zu verbleiben gedenkt. In einem ^ ntcrviem
erklärt er er werde eventuell nicht vor KotlSfhS
reit zurulkschrccken, sich zu Gunsten eines andern Kanal

« ** » '« « « -

ch '■ < Japan.
.... ver Thronrede , mit ivelcher das Parlament er-
oflw - imirde. lvird betont, das; die Beziehungcit zu dm
Machten immer herzlicher geworden sind, und daß sich
speziell das Bündnis mit England befestigt habe Nn
laiwst habe ei« Notenaustausch zwischen den beiden Re.
giernngen stattgefunden, der bezlveekte. die Lösung der
u' O,lösten schwebenden Fragen zu beschleitnia°n svvl
durch das Bündnis noch lveitere Stärkung erfahre» werde.

Heer und Flotte
* Das M i l i t 8 r-8 u f t s chj f f „Groß  i * l-mer»

»«Dm im Laufe des Donnerstag nachmittag noch zwei
Fahrten, von denen die erste, die zwischen2 und t tlbr
stattsand, nur eine halbe Stunde dauerte, da ein Defekt
eingetr-ten »var. weshalb daS Lnftschiff landen mußte
Dw zweite Fahrt wurde, nachdem̂bw ©Sä bei
^alfc repariert worden war, um -VA Uhr anaetreten mm
i)a“crte  ebenfalls eine halbe Stunde. Die Führung hatte

Deutscher Reichstag
(m - Sitzung.) ^ " " 'MftMg^ Ubr

Präsident Gras Slolberg  erbittet und erbält dii
S ' T 9, beU‘ r“,i!a  * u &tf' ien  Geburtstag die Glück,wünsch, r>es Hauses darzuvnngen - -- - -

.rrKSL̂rÄirr 'sJi ^fb ^ '̂ ""9 6,t»«•
Bereinsgesetz.

Poeten (Z .) erklärt: Aus der Fülle des

Sr £r „ ! »» » « «■ bra ®or.

Austik,, ^ 1? vorkamen, ,vo Gewerkschaften in der
A) L i. <« l.

Es '' bttib? nichts OTbewS' fif F D("« 1S 'fÄÄ!»~ s «r ■*»**
würfe des^Vorreüncrö̂ aeaen*v? ,-Ert : Die Bor.
richtig, angesichts der loyale,? Ärt̂ ln^ d^ ^ r*
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b“S D!C V'̂ atraeu Gewerkschaften na.'
"n,?°‘n!^ e Besiredungeu zum Ziele haben.

die friih« »@rf »V̂ e ’ ” ®Ö3 -) gibt zunächst zu, daß
Ötbrm.rff* C£ i a,n'nÜ des Staatssekretärs dahingche, den
rhuanS D |5oI",1̂ en  Sprache in gewerkschaftlichen Ver-
'itfrtln Ki3" 0e,  ? ttcn- loser» sie nicht großpolnischen

KSw t,iC5,en‘ Der Staatssekretär sei sonst bei der
.cmdhabung des Gesetzes loyal verfahren.
l j, , ÄÄ re« Auseinandersetzungen des Abg. R i ck-
Pffl 'f» ? ' j ölüie  des cftäMchen Kommissars Sie-

1"fl und einer Bemerkung des Aba. Haussen
iebuna^brtagl sich das Haus aus morgen '11  Uhr. Fort-

devtigen Debatte, sowie 3. Leftinq der Wech-
b-'ienipelsteu-rvollage. — Schluß 6?̂ Uhr.

Zur Erdbebenkatastrophe Ln Italien
t>„ ,, m9 bon Jmüeir Unterzeichnete ein Dekret.

„wlcr ß ber  Bürgermeister von Miles seines Po-
««hoben wird, weil er bei der Berleilimg der Uu-

uutrcuungen ^ Erdbeben GeschädigtenV« .
mH„5 UL 3Rc,fina luiib  berichtet: Das hiesige Hilfs-Ko-

richrcte ein Telegramm an den Kabinetisches Gio-
^„1 ber Bitte, den Belagerungszustand auszuheben.

Aialt „Eorriered'Jtalia" glaubt Mitteilen zu 'ön-
bap nach oer Ruttieyr des Königs nach Nom ein

werde?̂ wttd ®° xma& ,elteKä bc§  Komiteechess gemacht

' _ AuHer Welt.
(-) Köln, 22. Jan. (Selb st gestellt .) Ein In.

welrer aus Cannstatt ficiue sich der Kölner Kriminalpott»
7^ tnit der Angabe , er habe vor vier Jahren in Cann-
I-au seine Braut ermordet.  Mehrere andere Per.
Ionen kamen damals in den Verdacht der Täterschaft. Der
Mörder wurde verhaftet, die Cannltatter Bgrörde telegra-
phftch verständigt.

(-) M .-Gtadvach, 22. Jan. (Selb st mord eines
Sträflings .) Der Vorsteher der Eilgutabfenigung,
^>to Weber, der wegen Unterschlagung von lONO Mark
und Buchfälschung verhaftet wurde, har sich im Gefängnis
^hängt.

(') Essen, 22. Jan. (D i s kv n j u n kt u r.) Infolge
öfc  andauernden schlechten Konjunktur gehen die Zechen
lktzt zu LohnheraLsetzungen über, die zwischen5 und 20
Prozent schwanken. Einzelne Zechen haben sich genötigt
kesehen, ihre Belc.,>chast zu verringern. Da die anderen
Industrien nicht in der Lage sind, die freiwcrdenden Ar¬
beitskräfte auszunehmen, läßt sich mit einem starken An-
wachsen der Zahl der Arbeitslosen rechnen.

(-) Bochum, 22. Jan. (G c m a ß r e g e l l e S t e i-
| e r.) Eine Aussehen erregende Maßregel wurde auf derÄechr„Borussia" vorgenommen. Dort wurden plötzlich
sämtliche Steiger entlassen. Ter Steigerdienst wird von
den Fahrhanern versehen, lieber den Grund dieser Maß¬
reglung ist noch nichts bekannt.

(*) Bingen , 22. Jan. (Freiwilliger %ob .)
vorletzte Nacht gegen 1 Uhr bat sich der Snidierende des
balligen Technikums, der 18 Jahre alte Paul v Molitor
u«s Weillheima. d. Bergstraße erschossen. Als Motiv der
Tch wird folgendes angegeben: von Molitor hatte öfters
°as Kolleg versäuntt, worüber die Direktion des Tech-
uikums Beschwerde bei deui Vater des jungeil Mannes
führte. Gestern Nacht traf mrn unerwartet der Vater
»«er ein, klopfte am Fenster der Wohnung seines Sohnes
"nd verlangte Einlaß. Der Sohn öffnete jedoch nicht. Als¬
bald siel ein Schuß, und als der Hauseigentümer die
^ürr zu Molitors Zimmer öffnete, lag dieser aus dem
Bette; er hatte sich mit einer Pistole einen Schuß in der
Herzgegend beigcbracht. Der Schwerverletzte wurde nach
aem Sviwl gebracht, wo er starb.

(*) Mainz , 22. Jan. (Beendeter Ausstan  d.)
Der kürzlich gemeldete Ausstand in ..er Schuhfabrik von
r~ °If ist beendet. Ein Teil der Ausständigen wurde tn
oen Betrieb wieder ausgenommen.

(°>Landau, 22. Jan. (Opfer der Kält  e.) « ei
f- inöd ist sin Arbeiter auf dem Feld- erfroren ausge.
lur.den worden.

23. Jan. Die Spannung  zwischen den
Ervatiben  und den» Fürsten  B ü l o iv hat

^ berliner Mitarbeiter des Pariser „Malin" veranlaßt,
konservativen Abgeordneten von Trcuenfels zu tntrr.

Herr von Treuensels legt die bekannten Gründe
pnservativen gegen die Erbschaftssteuer dar und

-mr dann, die Konservativen würden lieber die ganze
Der̂ ^ ^ ^E scheitern tasten, als diese Steuer annehmen,
raubet den Konservativen durch die Landtagsrede Btt-

-r-̂ Ekzeugle schlechte Eindruck habe sich verschärft.
5BntJf«amJ,?r0' 23‘ San- Die Nachricht des „Japanischen
Uen ' , & bte  HamburgÄmvlila-Linie beabsichtige, ei.
fr» regelmäßigen Dienst zwischen den ostasiatischen Hä-

' und Portland ein?,„richten, entbehrt nach Jnsorma-
»rn? 2"st"rtbigcr Stelle wder tatsächlichen Begründuim.

K̂ isELien, 23. Jan. Minister Gras Apponyi wurde vom
ottJ5r Audienz enipsangen und erstattete in seiner Et-

oIä  Führer der Unabhängigkeitspartei Vortrag
Stimmung dieser Partei in den akttrellen Fr«,

ein.' '"̂ besondere in der Vankfrage. Die Audienz dauerte
Stunde. Graf Apponyi erklärt, daß die Audienz

"eue Sttuation, noch die Entscheidung her-
abbänli> •<! 8 lei notwendig gewesen. daß auch die Un-
t,ei^̂ ^Partei ihren Standpunkt vor der Krone ver-
ez krank sei, habe er erscheinen müssen,

»A sich nn, Berichterstattung gehandelt.
Beziebun»!»^^ 23 w3 °"- Die diplomatische«
C.cfbft«», fi v **oiifI,cn^btle und Peru sind gegenwärtig
s'ichte bbr letztere Staat die von Chile" nachgc-
r!chttteo D/»r̂ '^ k- einesKranzes an dc,n in Lima er.
"" ÄS  SBÄT ” « -. lkei!S8 au; aller Weit. ~
fort de« . Dah sei .) Zu der Erpresseraf-

Journalisten Dahsel und bn
Saar A' Vafbt  erfuhrt das .Berl. Tagebl.", daß da»
- - u>lch.,einM Ervreffunasversuch gegen einen d«v

Inhaber des WSrenhauM ' Wenyeim unternommen W7
Ass vor einigen Wochen die junge Frau Dr . Dollhl
vH aus dem Zimmer des Hotels Esplanade auf den
Hof stürzte, begab sich Frau Schuwardt in die Wob.
nung des Stiefvaters der Dame, des Herrn Wolf
Wertheim, und gab an, ihn in einer ivichtigen ver-
fonnchen Angelegenheit dringend sprechen zu müssen
schuwardt sagte im Laufe der Unterredung zu Herrn
Werthcnn, daß sie rm Besitze umfangreichen Materials
lei das die Privaten Verhältnisse der Familie betreffe
und bei der Verossentüchung in zwei Wochenschristen,
die ihr zur Verfügung stehen, Sensation erregen werde
Die Arirkel könnten zwar unterdrückt werden, wenn

T . W°ll Wertheim hatte nach diesen Wor¬
ten die Empfindung, daß die Unterredung auf eine
grobe Erpressung hinauslaufe, und erklärte der Frau
Schuwardt, sie möge tun, was sie wolle, er lasse sich
auf wertere Verhandlungen nicht ein. Frau Schuwardt
verließ die Wohnung des Herrn Wertheim, und in der
nächsten Nummer der „Wahrheit" erschienen zwei Ar¬
tikel gegen die Familie Wertheim, die an gehässigen
Veninglimpfungen nichts zu wünschen übrig ließen.
Auch diese Angelegenheit wird ein Nachspiel in Moa-
mt haben. — Wie das Blatt weiter erfährt, hat Herr
Georg Wertheim vor kurzem gegen bcu Herausgeber
der „Wahrheit" und dessen Redakteur eine einstweilige
Verfügung a,n Landgericht 1 erwirkt. Das Gericht
ordnete an : den: Verleger Wilhelm Bruhn in Berlin
(der bekanntlich antisemitischer Abgeordneter des
Reichstags ist) und den, veranftvortlichen Redakteur
Leupold in Treptow wird streng untersagt, in der in
Berlin erscheinenden Zeitung „Die Wahrheit" künftig,
hin Artikel erscheinen zu lassen, die sich mit dem Klä-
ger Georg Wertheim oder der Firma A. Wertheim be¬
fassen, und die geeignet sind, ihn veräcktlich zu ma¬
chen oder in der öffeirtlichcn Meinung herabzusetzen
oder seinen geschäftlichen Ruf oder die Eriverbsverhält-
nisse zu schädigen, und zwar bei Vermeidung einer
öffentlichen Strafe von 1500 Mk. für jeden Fall der
Zuwiderhandlung. In den Gründen wird gesagt: Der
Kläger hat durch Vorlegrmg von Ausschnitten und
Blättern der Zeitung „Die Wahrheit" glaubhaft ge¬
macht, daß er durch Artikel in diesem Blatt in seiner
Ehre gekränkt und der geschäftliche Ruf der Firma A.
Wertheim durch wahrhcnswidrige oder entstellende Be¬
hauptungen geschädigt ist. Auf Gnlnd der zahlreichen
Artikel sind auch künftig Beeinträchtigungen der Ehre
und des geschäftlichen Rufes des Ldlägers zu befüvch-
fett. Die einstweilige Verfügung ist daher gemäß § §
890, 940 der Zivilprozeßordnung zur Abwendung we¬
sentlicher Nachteile notwendig. — Trotz dieser Verfü¬
gung hat nun das Wochenblatt cs für angebracht ge¬
halten, weitere Schmähartikel gegen Mitglieder der
Finna Wertheimcr zu veröffentlichen; infolgedessen hat
sich die Firma Wertheim veranlaßt gesehen, für jeden
Fall der Veröffentlichung die gerichtlich festgesetzte
Summe von 1500 Mark von dem Verleger Bruhn ein-
zuklagen.

* (D i e Cholera in Petersburg .) Wie
bereits gemeldet, haben die Choleraerkrankungen in
Petersburg wieder erheblich zugenominen. Die Ur¬
sache des Wiederaufflaminens der Epidemie wird in
folgendem Vorfälle aesucht. Die vor einiaen Taaen
an Cholera erkrankte Oberin des Witwenheims wurde
nicht ins Hospital geschafft; sie starb nach drei Tagen
zu Hause. Darauf erhielten die alten Darnen zu
Mittag Schweinebraten in verdorbenem Zustand und
sehr fett. Eine allgemeine Magenverstimmung war die
Folge. Da di- Cholera bereits im Witwenheim ein«'
gezogen war, fand sie auf diese Weise leicht- Verbrei,
tung. Die Zarin verlangte eingehende Berichterstai»
tung über den wahren Sachverhalt, den die Admi,
mstration gern vertuschen möchte. Zu dem Fest dev
Wasserweihe, bei der Hunderttausende in die Kirchm
und an die Newa strömten, hatre die Sanitatskommis.
ston dre schärfsten Vorsichtsmaßregeln ergriffen. An
der Newa sind 40 Fässer gekochten Wassers aufgestelltworden.

* (Neues Eisenbahnunglück in
® “ Ve Bei  Groß -Karolinenfeld, zwischen Rosen-
heim und München, ist ain Dienstagfrüh an derselben
Stelle wo bereits vor zehn Wochen ein Eisenbahn¬
unglück staltsand, wieder ein Zug aus den andem, vor-
auffahrenden, gestoßen. Der in München um 6 Uhr
30 Mrn. fällige Wiener Schnellzug ist bei der ge¬
nannten Station über das Blockstgnal hinausgesahrm
und auf den fahrplanmäßigen, 20 Minuten vor ihm
abgegangenen Güterzug aufgcfahren. Acht Wagen de»
Guterzuges wurden zertrümmert. Die Maschine des
Schnellzuges entgleiste und ist stark beschädigt Die
zertrümmerten Wagen des Güterzuges enthielten viele
Zementsäcke, so daß die Passanten an der Unfallstelle
wie mit Mehl bestäubt aussahen. Durch, die En»,
glcisung der Wagen wurden auch die Telegraphenstan-
gen umgeworfen und der Telegraphen- und Telephon,
drrnst aus längere Zeit unterbrochen. Der Anprall
war so stark, daß die Schlußbremser des GüterzugeS
wert ins Feld geschleudert wurden. Aerztliche Hilfe
war sofort im Schnellzuge zu haben. Es haben tot
ganzen drei Bremser mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen erlitten. Von den Reisenden ist der Kauf,
mann Kettelberger aus Augsburg leichter verletzt. Es
heißt, daß der Güterzug erst in den Fahrplan einge-
steilt worden ist, und daß der Lokomotivführer des
Schnellzuges dies uicht gewußt habe. Femer solle«
die Signale bei der Unsallstelle am Montag reparatur¬
bedürftig, geworden ûnd . am Dienstagfrüh noch njM

sunmonsftlyig gewesen"sem" Ler tmareAaischäVett^ st'i
bedeutend. Der Wien-Münchener Schnellzug ist statt
«n” 0 30 Min . erst um 10 Uhr vormittags nach
München gelangt. 1

* (Verhaftung mit dem Schein^
werfe  r .) Unter abenteuerlichen Umständen wurde
heute nacyt ein Dieb in den Werken der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschatt in der Brunnenstraße 107a ver¬
haftet. Aus den Räumen des Werkes verschwanden
sch°n >ett einiger Zeit auf rätselhafte Weise Zinkblöcke
von betrachtüchenl Gewicht. Nach Lage der Sache
konnte nur ein Hausdieb in Betracht kommen, aber
es gelang nicht, ihn zu überraschen. Am Sonnabend
entsü)loß sich der Hausverwalter Müller, die Räume
durch einen jungen Mann ohne Unterbrechung bis zum
Wiederbeginn der Arbeit am Montagmorgen bewachen
zu lassen. Montagmorgen um 3%  Uhr hörte dieser
Wächter, der sich im Zinklagerraum versteckt hatte,
Trit .e aus dem Hofe. Bald darauf wurde die Türe
aufgeschlopen, und herein trat ern Mann , der so gut
Bescheid wußte, daß er auch im Dunkeln einige Zink-
blätter entwenden konnte. In diesem Augenblick trat
der Wächter in Aktion. Er richtete einen eigens zu
diesem Zweck mitgebrachten Scheinwerfer auf den Dieb
und erkannte in ihm einen im vergangenen Sommer
entlassenen Pförtner Erich Prietz. Die Aufforderung,
die Hände hoch zu halten, beantwortete der Dieb da¬
mit, daß er, nachdem der Wällt r auf ihn angelegi
hatte, gleichfalls einen Revolver aus der Tasche zog.
Zum Schuß kam er jedoch nicht. Der Wächter drehte
schnell das Licht aus und rief durch einen Schuß in
die Luft den Hausverwalter herbei. Der Ertappte er¬
griff die Flucht lies aber dem Hausverwalter in die
Arme. Prietz wurde der Kriminalpolizei zugeführt.
, * (Der Hut der Milliardärin .) Die
Gattin des Stahlmagnat :n Williach Ellis Corey, eine
frühere Schauspielerin, erschien bei der Matinee im
Manhattan-Opera-House in Newyork mit einem riesi¬
gen Hute, den sie abzulegen verweigerte. Die Leute,
die hinter ihr in der Loge saßen, protestierten ver¬
geblich und riefen die Vermittelung des Direktors an.
Auch dieser wurde brüsk abgewiesen und gab dann
den Beschwerdeführern andere Plätze, auf denen sie
nicht durch den Riesenhut der Milliardärin im Ver.
folgen der Vorgänge auf der Bühne beeinträchtigt
wurden. Das aulerikanische Publikum nahm das
alles geduldig hin, wie innner sich beugend vor der
Majestät des Dollars.

' Weine Ebrottik.
— Sn Speier ereignete sich in einer der letzten

Nächte zwischen 1 und 2 Uhr im Cafe Weibel ein
Unfall, der recht schwere Folgen hätte haben können.
Während im Saale des Cafe ein Tanzkränzchen ab»
gehalten wurde, hörte man in der Pause ein starkes
Knistern ftind Krachen an der Glisdecke. Unmittelbai
daraus stürzte der Dachantbau des Saales herab und
bedeckte ihn in einer Höhe von einem halben Meter
mit Eisen und Holztellen. Der Einsturz ist anschei¬
nend aus eine mangelhafte Eisenkonstruktionzurückzu¬
führen.
s — In Nürnberg beging ein Volksschüler Selbst¬
mord. Während der Schulzeit eilte der 13 Jahre alte
Schleiferssohn Marauner zum Ludwigskanal, warf
seine Bücher hinein, zog seine Kapuze über das Ge.
sicht, sprang in das Wasser und ertrank.
! — Trotz energischer Verfolgung der Kreuzotter im
Gebiete, der Schwäbischen Alb wird sie dort noch sehr
häufig angetroffen. In der Hohenzollernalb, wo für
die getöteten Tiere Prämien bezahlt werden, wurden
vergangenes Jahr allein über 1000 Stück gefangen.̂ !
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M Die am Sonntag im „Hirsch" abgehaltene General¬
versammlung der Uoterstütznngskasse „Humanität " erfreute
sich eines zahlreiches Besucher. Wie aus dem, von dem
Vorsitzenden, Herrn Andr. Schwarz erstatteten Jahresbericht
hervorgeht, hat die Kasse zur Zeit einen Mitgliederbestand
von 286. Im verflossenen Jahre wurden 3400 Mk. an
Unterstützung und Sterbegeld ausbezahlt. Das Kassenvermögen
erhöhte sich von 3600 Mk. auf 4400 Mk. Die satzungs¬
gemäß ausscheidendeu Vorstandsmitglieder, Vorsitzender Herr
Andr. Schwarz und Kontrolleur Herr Friedrich Jung, wurden
wiedergewählt. Die Rechnungsprüfungskommission für 1909
besteht aus folgenden Herren: Otto Reith, Christoph Dreis-
bach, Paul Menz, Georg Kraft und Anton Drops. Bei
Punkt 4 der Tagesordnung: Zusatz zu § 8 der Satzung
wurde beschlossen, daß ausgesteuerte Mitglieder, welche keinen
Anspruch mehr auf Unterstützung haben, ihr Anrecht auf die
Sterberente behalten. Nachdem noch die beantragte Erhöhung
des Gehaltes für den Vereinsdiener, Vorsitzenden und Kassierer
von der Versammlung einstimmig angenommen wurde, wurde
nach Erledigung einiger internen Angelegenheiten die an¬
regend verlaufene Versammlung voy dem Vorsitzenden mit
dem Wunsche auf das fernere Blühen und Gedeihen der Kasse
geschlossen. Der Vorstand setzt sich aus folgenden Personen
zusammen: Vorsitzender Andr. Schwarz, Stellvertreter Jakob
Schwerzel, Kassierer Johann Dörrhöfer, Schriftführer Franz
Karl Peter Nauheimer, Kontrolleur resp. Revisoren, Adam
Kilb, Friedrich Jung und Philipp Dörrhöfer, von denen
auch jederzeit Beitrittserklärungen entgegen genommen werden.

A Der Bergnügungsverein „Edelweiß " beschloß
in seiver gestrigen Generalversammlung sein lOjährigeS
Stiftungsfest verbunden mit Fahnenweihe am3. und4. Juli
ds. Js . abzuhalten. Die Hauptfeier wird im „Kalthäuser
Hof", die Vorfeier im „Hirsch* begangen. Die Ausführung
der zu beschaffenden Fahne, deren Preis 450 Mk. betrögt,
wurde der Wiesbadener Fahnenstickerei Vietor, dieselbe Firma,
die auch daS Banner des Gesangvereins„Liederkränz"lieferte,
übertragen. Die Fahne soll in Blau uud Gelb gehalten,
auf der Vorderseite einen Edelweißzweig, passende
Embleme, rc. und auf der Rückseite das Flörsheimer Wappen
zeigen. ;

o Ei « Veteran . Am Sonntag wurde unter großer!
Beteiligung Herr Zimmermeister Wilhelm Richter II zu
Grabe getragen. Mit dem Verstorbenen ist ein Stück Alt- j
Flörsheim dahingegangen, denn ZimmermeisterW. Richters
war ein Flörsheimer von altem Schrod und Korn. Am
21.  Juli 1839 geboren, hat er also sein 70. Lebensjahr
nicht ganz vollendet. Als junger Mann diente er beim
ehem. 2. Nass. Jnfanterie-Regiment in Wiesbaden(jetzt 88rr
in Mainz) und brachte es durch Gewiss uhaftigkeit im Dienste
bis zum Sergeanten, in welcher Eigenschaft er auch den 66er
Feldzug mitmochte. Ehemalige Kameraden von ihm (u. a.
ein Herr auS Sindlingen) die bei der Beerdigung zugegen
waren, rühmten den kameradschaftlichen Geist des Ver.
blichenen und daß er sich besondere Verdienfie um den Zu¬
sammenschluß der Kriegervereine in der Umgegend erworben.
ZimmermeisterW. Richter gehörte lange Jahre der Branl-
versicherungSkommission für den Landkreis Wiesbaden an und
war dank dieser Eigenschaft weit überFlörSheimSGrenzen hinaus
bekannt. Bor einigen Jahren wurde ihm das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. Seit 1897 kränkelte er jedoch und
hat sich von seinem Lungenleiden auch nicht mehr erholt. —
In Wilhelm Richter ist einer der besten Bürger Flörsheims
dahingegangen. Möge er ruhen in Frieden.

Vereins -Nachrichten:
Gesangverein „Sängerbund ." Montag abend'/-9 Uh

Singstunde im Hirsch.
Bürgerverein : Montag, den 1. Februar 1909, abends!

9 Uhr außerordentliche Generalversammlung, wozu
alle Mitglieder gebeten werden, zu erscheinen.

Fremdevverein Alemania . Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Vereinslokal Adam Becker.

Hnm . Mufikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
8i/a Uhr Musikstunde im Vereinslokal Fr. Weilbacher.

Militärverei« : Heute Abend beteiligt sich der Verein am!
Kaiser -Kommers im „Karthänser Hof ."

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch: i/27 Uhr hl. Messe zu.Ehren des hl. Herzens Jesu.
1/28 Uhr Jahramt für die Ehel. Franz undA. M. Lenz.

Donnerstag: 1j48 Uhr gest. Engelamt für Johann Schleidt.

Allgem .Männerkrankenkasse
„Eintracht “, Flörsheim.

Sonntag , den 7. Februar , nachmittags
IS 1/* Uhr,

Seneralvmammlung
im „Karthäuser Hof".

Tage« - Ordnung:
1) Rechenschaftsberichtvon 1908,
2) Wahl von Vorstandsmitglieder,
3) Wahl des Ausschusses,
4) Vereinsangelegenheiten

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Danksagung. I
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil- W

nähme bei der Krankheit und der Beerdigung B
meines lieben Mannes, unseres unvergesslichen A
Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters, Bruders §§jund Onkels, Herrn Zimmermeister

Mlbel« Richter II. 1
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank |f§Besonderen Dank für die zahlreichen Kranz- M
und Blumenspenden sowie dem Kriegerverein, fif
Turnverein, Sanitätskolonne, der Forstbehörde M
und den gesamten Holzhauern.

Die trauernden Bfuterbüebenen. gl
Flörsheim, den 25 Januar 1909.

SDiillrE €itroneit$aftluii
Naturheilkräftig . Citronensaft.aus frischen Citronen
g. Gicht , Rheuma , Fettsucht , Ischias , Halsleid .,
Blasen -, Nieren - u. Galleust . Probefl. nebst Anwei¬
sung u. Dankschr. Geheilter, bei Angabe d. Zeitung
gratis u franko oder Saft v. ca. 60 Citronen 3,25, v.
ca 120 Citr. 5,50 franko. — (Naclin. 30 $  mehr. —
Wiederverk .gesuckt . "MU Zu Küchenzwecken und
Bereitung erfrischender Limonaden unentbehrlich.
Heinr . Trültzsch , Berlin 0 . 34, Königsbergerstr.
17 Liefer. fürstl . Hofhalt. Nur echt m. PlombeH.T.
RSlPlimniicmilC Herr h . R. sc hreibt, : Nach Gehr.

n lr es Citronens . ist nun alles be¬
seitigt , iph fühle mich in die Junglingsj . zurückversetzt trotz
m. 62 Jahre . ein Körper war ein reines Durcheinander:

'Magendi ., Schwindel , Appe 'titlosigk ., Mattigk . in a. Gliedern
und zeitweilig lieft . Schmerzen in denselb ., Reissen i . Nack,
und Muskeln der Oberschenkel und Gicht in den gr . Zehen
mit bedeut . Schmerzen und Geschwulst bis an die Waden . Ich
fühle mich verpfi ., Ihren Citronens . aufs Wärmste zu empfelil.
Fpff ? lirht Bitte mir umg . f. 5,50 Mk. Citronens . zu
a blloukilU . senden , muss Ihnen zu m. Freude mitteil .,
dass ich8 fand abgenommen habe und werde Ihren Saft

jn meinem Hause nicht fehlen lassen . Frau A. F.
Wiederverkauf er gesucht.

Prima

Wurst- und Fleisch
Waren

Selbstgekochte gute

Latwerg _
i^ rkmist Frau Ww. Mart . Hofmanfl

Grabenstrasse.

empfiehlt
Anton Schick,

Eisenbahnstrasse 6

Zum Mredneiärn
an jedem beliebigen Platze empfehlen sich:Gebpüd.

Hübsch

Möblierte ; Zimmer
inmitten des Ortes

ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Frankfurt a, M., Kleine Obermainstr 18,
mit ihrer fahrbaren Holzschneidemaschine. Wir kom¬
men ans Wunsch sofort und berechnen das Schneiden
äußerst mäßig.

Anmeldungen können jederzeit gemacht werden in
der Expedition der „Flörsheimer Zeitung" sowie bei
Hrn. Gastwirt Franz Vreckheimer, Frankfurt. Hof.

*Postpacket
Adressen mit  Firmeneindruck

fertigt an zu billigsten Preisen
Buchdruckerei H. Dreisbach

—— —m

petmJenflanelie

Von heute ab
gebe ich auf alle

WINTER - WAKEN

baff
Reste zu und unter Einkauf.

IBen-Barchente

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. PorzeHanfabrik v. W. Dienst .)

Gute Aare Grosse Auswahl Billige Preise

Ledei »- u . W iutepsebube
in allen Qualitäten für Herren , Damen und Kinder.

Besonders empfehle
die bekannten Kalbleder-Arbeitsschuhe . ♦♦ M

Stiefel, Halbschuhe und Pantoffel . -

ZMftMMtzsM Simon fladn.
Gute Passform I Flörsheim a. M ., Obermainstraße 13. Beeile BeSlenuug.W
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